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Studienbegleitende 
Leistungen 
Hauptstudium 

SbL HS 

Begleitendes Polizeitraining und Polizeienglisch 

Struktur HS.01 Polizeihandlungstraining 
HS.02 Waffen- und Schießausbildung 
HS.03 Dienstsport 
HS.04 Einsatzbezogene Selbstverteidigung 
HS.05 Training personaler und sozialer Kompetenz 
HS.06 Erste-Hilfe-Ausbildung 
HS.07 Polizeienglisch 

ECTS-Punkte 9 

Sprache Deutsch, Englisch 

 Polizeitraining Polizeienglisch 

Gesamtstunden  199 SeSt 66 SeSt 

Kontaktstudium  199 SeSt  46 SeSt 

Selbststudium      0 SeSt  20 SeSt 

Voraussetzungen  keine Schulkenntnisse Englisch 

Lernziele Die Studierenden 

• festigen positive Einstellungen und Überzeugungen zu Notwen-
digkeit polizeilicher Trainings und damit verbundenen Strategien 
zur Eigensicherung 

• können das Einsatzmodell sowie ausgewählte Handlungs- 
standards in gefährlichen Einsatzlagen professionell anwenden  

• können ausgewählte Führungs- und Einsatzmittel professionell 
anwenden 

• kennen die theoretischen Grundlagen, beherrschen die Grund-
fertigkeiten im Umgang mit der Maschinenpistole und die dazu 
notwendigen Bewegungsabläufe 

• erhalten und steigern ihre konditionellen und koordinativen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten 

• erweitern ihre notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten und können diese unter Beachtung der Eigensicherung 
professionell anwenden 

• entwickeln Eingriffs- und Festnahmetechniken in Einsatzsituatio-
nen und können diese sicher anwenden 

• können die kommunikativen Basisfertigkeiten professionell als 
innerdienstliches Medium und unter Stress in Einsatzsituationen 
sicher anwenden 

• erkennen Notfälle und führen die notwendigen praktischen Maß-
nahmen sicher durch 

• können in englischer Sprache Diebstahlsanzeigen aufnehmen, 
Drogenkontrollen durchführen und über das Berufsbild der Poli-
zei Auskunft geben 

Lehrformate  Vorlesung, Vortrag, Lehrgespräch, Unterweisung, Seminar, De-
monstration, Übung, Training 
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Prüfungsform praktische Prüfung Klausur 

 

SbL HS.01 Polizeihandlungstraining 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 68 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte Wiederholung der Grundlagen 
Kontrolle von Personen 
Durchsuchung von Personen und Sachen 
Festnahme, Fesselung und Transport von Personen 
Betreten und Durchsuchen von Räumen/Objekten 
polizeiliche Handlungsstandards 
sichere Handhabung ausgewählter FEM 
Nichtschießen/Schießen (Einsatztraining mit Farbmarkierungs-

waffe); Training des Umgangs mit alternativen polizeitaktischen 
Maßnahmen zur Schusswaffe 

als Notzugriffskräfte handeln 
Handeln unter hohem Stresslevel 

 

SbL HS.02 Waffen- und Schießausbildung  

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 30 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte Wiederholung Waffenkunde 
Waffenausbildung 
Grundlagen und Methodik des einsatzmäßigen Schießens  
Präzisionsschießen aus größerer Entfernung 

 

SbL HS.03 Dienstsport  

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 24 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte Trainingsmethodik und Gesundheitsprävention 
Gymnastik 
Lauf- und Krafttraining 
Sportspiele 
Rückenschule 
Training der Schwimmsportarten 
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SbL HS.04 Einsatzbezogene Selbstverteidigung 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 32 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte Trainingsmethodik  
Elemente und Handlungsmuster 
Aufbautraining 
teamorientierte Bewältigung polizeilicher Standardsituationen 
Waffensicherung  
Reaktions- und Überwindungsübungen 
Sparring 
Handeln unter Einfluss eines erweiterten Stresslevels  
Techniken der körperlichen Einwirkung, physische und psychische 

Situationskontrolle 

 

SbL HS.05 Training personaler und sozialer Kompetenzen 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 37 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte Trainingsmethodik 
Kommunikative Basisfertigkeiten 
Deeskalationsverhalten/Kommunikation 
realistische Selbsteinschätzung 
Sicherheit im Auftreten 
Kommunikation und Konfliktbewältigung 
Umgang mit Einsatzstress  
Kennenlernen körperlicher Grenzen  
Teamhandeln, Abhängigkeiten im Team 
mentale Strategien  
Kommunikationstechniken in schwierigen Situationen  
Umgang mit psychisch Kranken und Suizidenten 
Grundlagen im Verhalten als Erstsprecher 

 

SbL HS.06 Erste-Hilfe-Ausbildung 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 8 SeSt 

Selbststudium 0 SeSt 

Inhalte 
• Wiederholung der Grundsätze der Ersten Hilfe 

• Wiederholung Notfallmanagement und Eigensicherung bei der 
Ersten Hilfe 
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• Erwerb von Handlungskompetenzen durch praktisches, situati-
onsbezogenes Üben von Einsatzszenarien mit dem Schwer-
punkt Erste Hilfe, insbesondere Wundversorgung und Verhal-
ten bei Feststellung lebloser Personen 

 

• Helmabnahme (Einsatzhelm/taktische Einsatzhelme) 

 

SbL HS.07 Polizeienglisch 

Organisation D 21 – Polizeitraining; im Zusammenwirken Dozent PE, FG IV 

Kontaktstudium 46 SeSt 

Selbststudium 20 SeSt 

Inhalte Anzeigenaufnahme Diebstahl 
Berufsbild Polizeivollzugsbeamter 
Asylbewerber 
Drogenkontrollen 
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Modul 11 Maßnahmen aus besonderen polizeilichen Einsatzanlässen 

Modulstruktur 11.01 Ausgewählte Veranstaltungslagen 
11.02 Ausgewählte Versammlungslagen 
11.03 Entführung/Erpressung, Geiselnahme/Bedrohungslage 

und lebensbedrohlicher Einsatzlagen 

ECTS-Punkte 6 

Sprache Deutsch 

Gesamtstunden  159 SeSt 

Kontaktstudium  106 SeSt  

Selbststudium    53 SeSt  

Voraussetzungen  keine  

Lernziele Die Studierenden 

• können Recht und Taktik bei Einsatzmaßnahmen aus beson-
deren Anlässen zielgerichtet verbinden 

• können sozialpsychologische und soziologische Aspekte der 
Gewaltentstehung und -verhinderung bei der Konfliktlösung in 
der Auseinandersetzung mit Fußballfans bzw. bei politisch mo-
tivierter Gewalt einsetzen 

• können unter Nutzung ihrer Kenntnisse über Entstehungsbe-
dingungen von Panik polizeiliche Reaktionsmöglichkeiten disku-
tieren 

• können die allgemeinen und besonderen Einsatz- und Füh-
rungsgrundsätze bei Versammlungs- und Veranstaltungslagen 
auf den Planungsprozess übertragen 

• können die allgemeinen und besonderen Einsatz- und Füh-
rungsgrundsätze hauptsächlich in der ersten Phase des So- 
forteinsatzes anlässlich von Entführungen, herausragenden Er-
pressungen, Geiselnahmen und Bedrohungslagen sowie Amok-
taten und der Gefahr von Amoktaten sowie lebEL analysieren 
und zuordnen 

Lehrformate  Vorlesung, Lehrgespräch, Seminar, Übung, Training 

Prüfungsform Mündliche Prüfung 

 

Submodul 11.01 Ausgewählte Veranstaltungslagen 

Organisation FG I – Führungs- und Einsatzwissenschaften 

Kontaktstudium 16 SeSt 

Selbststudium 12 SeSt 

Aufteilung Workload 
auf beteiligte FGs 

FG I 12,0 SeSt Kst. / 10,0 SeSt Sst. 
FG IV   4,0 SeSt Kst. /   2,0 SeSt Sst. 
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Inhalt • Einsatz bei ausgewählten Veranstaltungen, insbesondere mit 
gewalttätigem Verlauf sowie Anforderungen an polizeiliche 
Maßnahmen 

• Einsatz zum Umgang mit rechtsextremistischen Musikveran-
staltungen sowie entsprechende Rechtsgrundlagen 

• Extremismus in Deutschland 

 

Submodul 11.02 Ausgewählte Versammlungslagen 

Organisation FG I – Führungs- und Einsatzwissenschaften 

Kontaktstudium 14 SeSt 

Selbststudium 12 SeSt 

Aufteilung Workload 
auf beteiligte FGs 

FG I 12,0 SeSt Kst. / 12,0 SeSt Sst. 
FG IV   2,0 SeSt Kst. /   0,0 SeSt Sst. 

Inhalt • Einsatz bei Versammlungen und die besonderen Anforderun-
gen an polizeiliche Maßnahmen  

• Einsatzmaßnahmen zur Unterbindung gewalttätiger Ausschrei-
tungen bei Demonstrationen, gewalttätigen Aktionen und Beset-
zungen 

 

Submodul 11.03 Entführung/Erpressung, Geiselnahme/Bedrohungslage sowie 
lebensbedrohliche Einsatzlagen 

Organisation FG I – Führungs- und Einsatzwissenschaften 

Kontaktstudium 76 SeSt 

Selbststudium 29 SeSt 

Aufteilung Workload 
auf beteiligte FGs 

FG I 32,0 SeSt Kst. / 25,0 SeSt Sst. 
FG III 10,0 SeSt Kst. /   2,0 SeSt Sst. 
FG IV 10,0 SeSt Kst. /   2,0 SeSt Sst. 
D 21 24,0 SeSt Kst. /   0,0 SeSt Sst. 

Inhalt • Einsatz bei Entführungen, herausragenden Erpressungen, Gei-
selnahmen, Bedrohungslagen, Amoktaten und der Gefahr von 
Amoktaten sowie lebEL, insbesondere Vorgaben für das poli-
zeiliche Vorgehen zur Lagebewältigung und -beendigung ge-
mäß PDV 100, 131, 132, 133 und anderen relevanten Vor-
schriften 

• Entstehungsbedingungen für ausgewählte lebEL und deren 
Bedeutung für Einsatzstrategie, -taktik und das Zusammen- 
wirken mit anderen Behörden und Organisationen mit Sicher-
heitsaufgaben 

• Einsatzmaßnahmen zur Unterbindung von Gewalt bei ausge-
wählten lebEL, insbesondere Intervention und Zugriff 

• Schusswaffengebrauch in besonderen Einsatzlagen 

• Grundausbildung lebEL i. S. Landeskonzeption lebEL gem. 
Aus- und Fortbildungskonzept lebEL LSA 

• Überbringung von Todesnachrichten 
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Studienbegleitende 
Leistungen 
Abschlussstudium 

SbL AS 

Begleitendes Polizeitraining 

Struktur AS.01 Polizeihandlungstraining 
AS.02 Waffen- und Schießausbildung 
AS.03 Dienstsport 
AS.04 Einsatzbezogene Selbstverteidigung 
AS.05 Training personaler und sozialer Kompetenz 
AS.06 Erste-Hilfe-Ausbildung 

ECTS-Punkte 5 

Sprache Deutsch 

Gesamtstunden  132 SeSt 

Kontaktstudium  132 SeSt  

Selbststudium      0 SeSt  

Voraussetzungen  keine 

Lernziele Die Studierenden 

• erweitern und festigen positive Einstellungen und Überzeugun-
gen zur Notwendigkeit polizeilicher Trainings und damit verbun-
denen Strategien zur Eigensicherung 

• können in komplexen Einsatzlagen auch unter Einsatz mehre-
rer Streifenteams professionell handeln 

• können ausgewählte Führungs- und Einsatzmittel professionell 
anwenden 

• erwerben Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten ausgewähl-
ter Handlungsstandards in besonderen Lagen und können 
diese anwenden 

• beherrschen grundlegende Handlungsabläufe für mögliche Ein-
satzsituationen mit der Dienstbewaffnung 

• erhalten und steigern ihre konditionellen und koordinativen    
Fähigkeiten und Fertigkeiten 

• erweitern ihre notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten und können diese unter Beachtung der Eigensicherung 
professionell anwenden 

• vertiefen Eingriffs- und Festnahmetechniken in Einsatzsituatio-
nen und können diese professionell anwenden 

• können ausgewählte Kommunikationssituationen im polizei-    
lichen Alltag unter Berücksichtigung des bisher erworbenen 
Wissens professionell bewältigen 

• erkennen Notfälle und führen die notwendigen praktischen 
Maßnahmen sicher durch 

Lehrformate  Vorlesung, Vortrag, Lehrgespräch, Unterweisung, Seminar, De-
monstration, Übung, Training 

Prüfungsform praktische Prüfung 
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SbL AS.01 Polizeihandlungstraining  

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 34 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte • Wiederholung der Grundlagen 

• Kontrolle von Personen 

• Durchsuchung von Personen und Sachen 

• Festnahme, Fesselung und Transport von Personen 

• Betreten und Durchsuchen von Räumen/Objekten 

• polizeiliche Handlungsstandards 

• Wiederholung sichere Handhabung ausgewählter FEM 

• Grundausbildung lebEL i.S. Landeskonzeption für lebEL, Erstin-
terventionskonzept gem. Aus- und Fortbildungskonzept lebEL 

• Erste Einsatzmaßnahmen bei Feststellung unkonventioneller 
Spreng- und Brandvorrichtungen 

• Möglichkeiten und Grenzen verfügbarer Einsatzmittel zur Eigen-
sicherung 

• Handeln unter hohem Stresslevel 

 

SbL AS.02 Waffen- und Schießausbildung 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium   8 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte • Grundausbildung lebEL: einsatzmäßiges Schießtraining unter si-
mulierten Einsatzsituationen 

• Training wechselnder Anschlagsarten, Schießen mit der Nicht-
schießhand, Schießen aus der Deckung, Schießen aus der Be-
wegung, Verhalten bei Waffenstörungen/Beseitigen von Waffen-
störungen - Sekundärwaffeneinsatz  

 

SbL AS.03 Dienstsport 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 14 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte • Trainingsmethodik und Gesundheitsprävention 

• Gymnastik 

• Lauf- und Krafttraining 

• Sportspiele 

• Rückenschule 

• Training der Schwimmsportarten 
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SbL AS.04 Einsatzbezogene Selbstverteidigung 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 24 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte • Trainingsmethodik  

• Elemente und Handlungsmuster 

• Aufbautraining 

• teamorientierte Bewältigung polizeilicher Standardsituationen 
unter Hinzuziehung aller FEM 

• Waffensicherung  

• Reaktions- und Überwindungsübungen 

• Sparring 

• Handeln unter Einfluss eines erweiterten Stresslevels  

• Techniken der körperlichen Einwirkung, physische und psychi-
sche Situationskontrolle 

 

SbL AS.05 Training personaler und sozialer Kompetenzen 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 26 SeSt  

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte • Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Kontakt- und 
Mitarbeitergesprächen, Konflikt- und Kritikgesprächen 

• Umgang mit eigener und fremder Aggression 

• Stress- und Konfliktmanagement auch in Ausnahmesituationen 

• Rollenhandeln, Rollenanforderungen, Rollenkonflikte und    
Strategien zu deren Bewältigung, Kooperation und Konsens- 
findung 

• interkulturelle Kommunikation 

• Planspiel Hasskriminalität 

• gruppendynamische Prozesse (Wahrnahme, Beurteilung, Kon-
sequenzen und Umsetzung), Teamentwicklung, Selbstmotiva-
tion und Motivation von Gruppenmitgliedern  

• Krisen- und Stressmanagement bei bedrohlichen Ereignissen 

 

SbL AS.06 Erste-Hilfe-Ausbildung  

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 26 SeSt 

Selbststudium 0 SeSt 

Inhalte Grundlagenausbildung lebEL – taktische Einsatzmedizin 

• Bodycheck C, d. h. ABCDE Schema bei „kritischen Blutungen“ 

• Klassifizierung von Verletzten 
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• erweiterte Selbstversorgung („Aderpresse z.B. durch Tourni-
quet“, Einsatz „Notfallbandage“) 

• Verletzungsarten, wie Schuss-/Stichverletzungen und Verlet-
zungen hochenergetischer Ereignisse sowie deren Erstversor-
gung 

• persönliche Ausstattung, sog. MediPack 

• Retten von Personen aus Gefahrenbereichen 

 


